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Anhang 8: Verwaltung des Wolfsmonitorings 
 

Nachdem die Nachforschung der Hinweise abgeschlossen ist, werden diese in einer Datenbank 
eingetragen. Jedem Hinweis wird eine 12-stellige Referenznummer (Tabelle 1) zugewiesen. Die 
Erstellung der Referenznummer erfolgt folgendermaßen:  
 
Tabelle 1: Aufbau Referenznummer 

JJJJ MM TT RR NR 
Jahr Monat Tag Reviernummer Tagesnummer 

 
Das Datum (Jahr, Monat, Tag) stellt das Datum dar, an dem ein Riss stattgefunden hat (wenn ungewiss, 
Datum der Feststellung), bzw. ein Hinweis aufgenommen wurde (z.B. Fotofalle: Datum des Fotos, 
Sichtbeobachtung: Datum der Beobachtung). Die Reviernummer ist ein Code für das jeweilige Revier der 
Naturverwaltung, aus dem der Hinweis stammt. Die Reviernummern sind in Tabelle 3 zu entnehmen. 
Die Tagesnummer beschreibt den X-ten Hinweis des jeweiligen Tages im gleichen Revier, in zeitlicher 
Reihenfolge. 
 
Beispiel: Am 11. März 2018 werden im Revier Hosingen zwei Wildtierrisse gemeldet, der erste gegen 10 
Uhr morgens und der zweite mittags gegen 15 Uhr. Die Referenznummer für den zweiten Hinweis 
(Wildtierriss, gemeldet gegen 15 Uhr) würde wie folgt lauten: 201803113002 (Tabelle 2). 
 
Tabelle 2: Beispiel Referenznummer 

2018 03 11 30 02 
Jahr Monat Tag Reviernummer Tagesnummer 

 
Alle Hinweise werden in einer Datenbank eingetragen. Die Formulare/Protokolle, welche zur Aufnahme 
der Hinweise dienten, werden in Papierform, gekennzeichnet mit der dazugehörigen Referenznummer, 
geordnet archiviert. Die Datenbank soll alle nötigen Informationen enthalten, welche für spätere 
Nachforschungen nötig sein könnten, bzw. wichtig für die Statistiken des Jahresabschlussberichts sind.  
 
Die Periodizität des Monitorings (so auch des Jahresabschlussberichtes) wird aus biologischen Gründen 
in Wolfsjahre (1. Mai bis 30. April) gegliedert. 
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Tabelle 3: Reviernummern der Reviere der Naturverwaltung 
N
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